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«Das Gesetz braucht weitere Zähne» 
Regierung gab Abänderung des Sorgfaltspflichtgesetzes in die Vernehmlassung - Einführung einer «materiellen Kontrolle» 

Das heutige Sorgfaltspflichtge
setz, das in erster Linie präventi
ven Charakter zur Verhinderung 
von Geldwäscherei hat, soll mit 
weiteren «Zähnen» ausgestattet 
werden. Ein entsprechender 
Abänderungsentwurf, der bis 28. 
April die Vernehmlassung durch
läuft, sieht vor allem eine Verstär
kung der Kontrolle durch die ex
plizite Einführung einer «materi
ellen Kontrolle» vor. 

« D e r  Finanzplatz Liechtenstein zeich
ne t  sich durch  e in  qual i ta t iv  hochste
h e n d e s  u n d  gleichzeitig liberales Sys
t e m  aus», schreibt  d ie  Regierung.  E in  
g u t e r  Finanzplatz wie Liechtenstein sei 
nicht  a u f  «schmutziges G e l d »  angewie
s e n  u n d  we rde  es auch  nie sein. D ie  R e 
g ie rung  b e k e n n e  sich z u m  Finanzplatz 
Liechtenstein u n d  zii d e m  diesem z u  
G r u n d e  l iegenden l iberalen System. 
Dies  bedinge e ine  effiziente Kontrolle 
u n d  die gesetzlichen Mögl ichkei ten ,ge
gen  Missbräuche entschieden und  e r 
folgreich vo rgehen  zu können .  A m  gest
rigen Pressegespräch g a b  Regierungs
c h e f  Mar io  Frick einige Deta i l s  des  E n t 
wurfs  z u r  A b ä n d e r u n g  des  Sorgfalts
pflichtgesetzes bekann t .  

Verbesserung der Situation 
Liechtenstein ha t  bere i t s  vor  drei  

J ah ren  die g rund legenden  gesetzgeberi
schen Massnahmen  z u r  Bekämpfung  
d e r  Geldwäschere i  u n d  d e s  organisier
t en  Verbrechens  nach EU-S tanda rd  
umgesetz t  ( insbesondere  Geldwäsche
re ibes t immung im Strafgesetzbuch 
( S t G B )  u n d  Sorgfaltspflichtgesetz).  D i e  
E r f ah rung  zeigt laut Regierung,  dass  
d ie  Rege lungen  e ine  wirksame 
Bekämpfung  unerwünsch te r  Machen
schaften bis z u  e inem bes t immten  G r a 
d e  gewährleisten könn ten .  Z u r  Verbes
s e r u n g  d e r  Situation se ien  n u n  - unab
hängig  von d e n  Ereignissen,  die Liech
tenstein derzei t  belas ten würden  - d i e  
notwendigen gesetzgeberischen Ver
besserungen vo rzunehmen .  E in  Teilbe
reich dieser M a s s n a h m e n  betrifft  d a s  
Sorgfaltspflichtgesetz. 

D a s  Sorgfaltspflichtgesetz ha t  i m  We-

A u f  dem Finanzplatz Liechtenstein soll die Sorgfaltspflicht noch intensiver wahrge
nommen werden. (Archivbild) 

sentlichen präven t iven  C h a r a k t e r  in gaben  zufolge als solide G r u n d l a g e  zu r  
Bezug a u f  d ie  Verh inderung  von  Geld-  Sicherung eines  quali tativ hochwer t i -
wäscherei.  D a s  a m  1. J a n u a r  1997 in gen  Finanzplatzes erwiesen.  Bei d e r  
Kraft  ge t re tene  G e s e t z  ha t  sich d e n  A n -  En tgegennahme  v o n  Vermögenswer ten  

du rch  die im Sorgfaltspflichtgesetz ge 
n a n n t e n  natürl ichen u n d  jurist ischen 
Personen  soll durch  die E inha l tung  ver
sch iedener  Sorgfaltspflichten u n d  d i e  
nachfo lgende  s te te  Ü b e r w a c h u n g  d e s  
Geschäf t sverkehrs  mit  d e n  Vertrags
pa r tne rn  bewirk t  werden,  dass  mög
lichst ke in  kriminelles G e l d  n a c h  Liech
tenste in  ge langt .  

Weitere «Zähne» nötig 
D i e  Praxis u n d  die Er fah rung  von  

r u n d  drei  J ah ren  h a b e n  laut Reg ie rung  
gezeigt,  dass  das Sorgfaltspflichtgesetz 
we i te re  Z ä h n e  braucht.  Dies  ha t  d i e  
Reg ie rung  i m  Sep tember  1999 d a z u  b e 
wogen ,  z u s a m m e n  mi t  d e r  Themat ik  
d e r  in terna t ionalen  Rechtshilfe u n d  d e r  
Geldwäschere ibes t immung im Strafge
setzbuch e i n e  Übera rbe i tung  d e r  
Bekämpfungsmassnahmen  a n  d i e  
H a n d  zu n e h m e n .  Die  Wirren  u m  d e n  
B N D - B e r i c h t  haben  d iese  A r b e i t e n  a l 
lenfalls beschleunigt.  D ie  gegenständli
che  Vorlage ist Teil e ines  Pakets,  wel
ches  n e b e n  d e r  Anpassung  des  Sorg
faltspflichtgesetzes auch d ie  Übera rbe i 
t u n g  des  Rechtshilfegesetzes (noch in 
Vorbere i tung)  u n d  d ie  Verschärfung 
d e r  Geldwäschere i -Best immungen d e s  
S t G B  (siehe Bei trag un t en )  umfasst.  

Bisherige Kontrolltätigkeit 
Bislang bes t and  im Sorgfaltspflicht

gesetz  die Möglichkeit ,  du rch  das  A m t  
für  Finanzdienstleistungen Kontrol len 
anzuordnen ,  mi t  welchen bei e ine r  zu 
fälligen Auswahl  von Pe r sonen  u n d  G e 
sellschaften, d ie  d e m  Sorgfaltspflichtge
setz  unters tehen ,  überprüf t  wurde,  o b  
d ie  e inzelnen Sorgfaltspflichten e inge
ha l ten  wurden .  Bei diesen Kontrol len 
hande l t  e s  sich gemäss A n g a b e n  d e r  
Reg ie rung  schwerpunktmässig  u m  for
melle  Kontrollen.  Diese A r t  d e r  Kon
trolle schafft e ine  erste, solide Basis. 
Soll das  Sorgfaltspflichtgesetz se iner  
Zielsetzung besse r  gerecht  werden,  s o  
müssen  inskünftig materielle Plausibi-
l i tätskontrollen stat tf inden können .  D i e  
formelle Kontrol le  ha t  in d e r  Praxis in 
sofern  z u  «Vollzugsproblemen» ge 
führt ,  als d i e  Kontrolle z u r  Vollständig
ke i t  d e r  A k t e n  u n d  d e r  D o k u m e n t a t i o n  
d e r  Durch führung  von Sorgfaltspflich
t en  fast zwangsläufig eine Einsicht i n  

d i e  A k t e n  mit  sich brachte.  Sei tens d e r  
beauf t r agen  Prüfer  wurde  festgestellt,  
dass d i e  Grenze  zwischen formel le r  u n d  
mater ie l l e r  Prüfung  n u r  s c h w e r  gezo
g e n  w e r d e n  könne .  

Verstärkung der Kontrollen 
Die  beabsichtigte A b ä n d e r u n g  d e s  

Sorgfaltspflichtgesetzes be inhal te t  die 
explizite E inführung  e iner  «mater ie l len 
Kontrol le» im Sinne e iner  Beleg-  bezie
hungsweise  Plausibilitätskontrolle,  so
mi t  insbesondere  d ie  Vers tä rkung d e r  
Pflicht z u r  Überp rü fung  d e r  Herkunf t  
d e r  Vermögenswerte ,  die Vers tä rkung  
d e r  Meldepfl icht  bei  Verdach t  auf 
Geldwäschere i , e in  Me lde rech t  bei  Ver
d a c h t  a u f  Geldwäscherei  be i  d e r  Auf
n a h m e  von  Geschäf t skon tak ten  sowie 
d i e  d a r a u s  fliessenden Anpassungen  im 
Bere ich  d e r  en t sprechenden  Strafbe
s t immungen .  Ferner  wird vorgeschla
gen,  gewisse A u s n a h m e n  v o n  d e n  
Pfl ichten z u r  Identif izierung d e s  Ver
t ragspar tners  und  d e r  Feststel lung d e r  
wirtschaftlich berechtigten Person  zu 
streichen.  Diese A u s n a h m e n  h a b e n  A b 
grenzungsprobleme nach sich gezogen 
u n d  sich nicht  bewähr t .  

D e r  «Paratreuhänderbereich» 
Ein  we i te re r  Punkt ,  welcher  in die 

Revis ion einfliessen soll, ist d i e  Un te r 
s te l lung von  Personen  u n t e r  d a s  Sorg
faltspflichtgesetz, die Tä t igke i ten  im so
g e n a n n t e n  «Para t reuhänderbere ich»  
ausüben .  D i e s  sind Personen ,  d i e  - o h 
n e  konzessionier te  T r e u h ä n d e r  z u  sein -
gewisse Tät igkei ten ausüben ,  die mit  
d e r  En tgegennahme  von Vermögens
wer ten  ve rbunden  sein k ö n n e n .  Diese 
Pe r sonen  müssen  d ie  gleichen Sorg
faltspflichten erfüllen, o h n e  v o n  d e n  
Vortei len d e r  qualifizierten Berufsge
he imnis t räger  zu profit ieren.  

Schliesslich soll d i e  Amtshi l fe  gere
gelt werden .  D i e s  betrifft sowohl  die in
t e rne  Amtshi l fe  als auch d i e  Z u s a m 
mena rbe i t  d e r  zuständigen inländi
schen  B e h ö r d e  mit  ausländischen Fi
nanzmarktaufs ichtsbehörden.  D i e  
Amtshi l fe  ist dabei  klaren Vorbeha l ten  
un te rworfen ,  u m  sie e inersei ts  zu r  
Rechtshi l fe  in Strafsachen abzugrenzen  
u n d  andererse i t s  be t ref fend Gehe im-  -
nisschutz z u  posi t ionieren.  

Verschärfung der Geldwäscherei-Bestimmungen 
Regierung bereitet eine Abänderung des Strafgesetzbuches vor - Verschärfung der Strafbestimmungen 

In Liechtenstein sollen die  gesetzlichen 
Geldwäscherei-Bestiminungen ver
schärft werden. Ein diesbezüglicher 
Entwurf für d ie  Abänderung des Straf
gesetzbuches, der Strafprozessordnung 
und weiterer damit zusammenhängen
der Gesetze (Abschöpfung der Berei
cherung, Verfall, Einziehung, Geldwä
scherei und Bestechung) ist von der R e 
gierung jetzt genehmigt und interes
sierten Kreisen zur Stellungnahme bis 
28. April unterbreitet worden. 

G e m ä s s  den  A n g a b e n  d e r  Regierung 
vers teht  sich diese Vernehmlassungs-
vorlage als Teil e ines  Gesamtpake tes ,  
mit  welchem mit Blick a u f  einen seriö
sen Finanzplatz Liechtenste in  alle mög
lichen Massnahmen  in  d i e  Wege gelei
let werden  müssten,  die d e r  Bekämp
fung von Missbräuchen dienlich seien. 
Diese  Bes t rebungen h ä t t e n  d a h e r  auch 
in d e n  wei teren Vernehmlassungsvorla-
gen im Bereich d e r  internat ionalen 
Rechtshilfe in Strafsachen sowie d e r  
Sorgfaltspflichtgesetzgebung ihren  Nie
derschlag gefunden.  D e r  Bekämpfung  
d e r  Geldwäschere i  u n d  d e s  organisier
ten  Verbrechens mUsse i m  besonderen  
Masse al lerhöchste  Priori tät  beigemes
sen werden .  

Effizienz verbessern 
Mit Gese tz  v o m  21. M ä r z  1996 haben  

insbesondere  d e r  Ta tbes tand  d e r  Ge ld 
wäscherei  u n d  d ie  Nebens t ra fe  d e r  A b 
schöpfung d e r  Bere icherung  in d i e  
liechtensteinische Gese tzgebung  Ein-

f t 

g a n g  gefunden.  Ausserdem wurde  in 
d e r  St rafprozessordnung d ie  Möglich
kei t  d e r  A n o r d n u n g  von  Sicherungs-
massnahmen  geschaffen,  um die Durch 
setzung e ine r  Abschöpfung  d e r  Berei
che rung  o d e r  eines Verfalls z u  ermögl i 
chen .  

Laut  Regierung s ind diese Bes t im
mungen  im Lichte d e r  internat ionalen 
Bes t rebungen  i m  Bere ich  d e r  G e l d w ä 
scherei,  nament l ich  d i e  Bekämpfung  
des  organisierten Verbrechens  zu  ve r 
s tä rken ,  unabdingbar .  U m  d i e  Effizienz 
d e r  bisher ge t roffenen Massnahmen  zu  
verbessern und  die Erfüllung in te rna
t ionaler  Verpfl ichtungen,  insbesondere  
d e r  Europara ts-Konvent ion bet reffend 
Geldwäscherei ,  z u  gewährleisten,  
schlägt die Reg ie rung  nach Auskunft  
von Justizminister H e i n z  Frommelt  n u n  
vor, die in Öster re ich  mit d e m  Straf
rechtsänderungsgesetz  1996 völlig n e u  
gestal teten vermögensrecht l ichen 
Sankt ionen d e r  Abschöpfung  d e r  Be 
reicherung, des  Verfalls und d e r  Einzie
h u n g  sowie dami t  z u s a m m e n h ä n g e n d e  
Abände rungen  d e r  inländischen Straf
gerichtsbarkeit  in d a s  Strafgesetzbuch 
u n d  in die Strafprozessordnung z u  in te
grieren. D a  zudem Best immungen d e r  
Nebenst rafgcse tzgebung von dieser 
Neukonzept ion  bet roffen sind, müssen  
a u c h  die en t sp rechenden  Rechtsvor
schriften angepasst  werden .  

Verschärfung der Strafen 
D e s  wei teren ist beabsichtigt,  d ie  

Strafbest immungen betreffend Ge ld 

wäscherei  u n d  kriminelle Organ isa t io 
n e n  z u  verschärfen u n d  d e n  Vor t a t en 
kata log d e r  Geldwäscherei  insbesonde
re u m  die Bestechungsdelikte z u  e rwe i 
tern.  D i e  Verschärfung bez ieht  sich ei
nerseits a u f  die St rafdrohungen,  a n d e 
rerseits a u f  d ie  El iminierung des  sub
jekt iven Tatbes tandsmerkmals  d e r  Wis
sentlichkeit .  

Im  Gleichschrit t  dazu  n i m m t  die R e 
gierung gemäss  ihren A n g a b e n  a m  ge

str igen Pressegespräch diese  Revision 
z u m  Anlass, d ie  Bestechungsdelikte ( §  
304ff. S t G B )  insbesondere  a u f  d e r  
Grund lage  d e s  österreichischen Straf
rechtsänderungsgesetzes 1998 u n d  i m  
Hinblick a u f  die Entwicklung d e r  G e 
se tzgebungen in den  Nachbars taa ten  
im Bereich d e r  Bekämpfung  d e r  Kor
rup t ion  z u  überarbe i ten .  N e b e n  ver
schiedenen Anpassungen  hinsichtlich 
d e r  ge l tenden  Straf ta tbestände wird 

insbesondere  vorgeschlagen, d ie  aktive 
Bes techung  a u f  ausländische B e a m t e  
o d e r  Amts t r äge r  auszudehnen .  

Sharing agreements 
D i e  A b ä n d e r u n g e n  be t re f fen  somit 

i m  Wesentl ichen einerseits d e n  Allge
m e i n e n  Teil des  Strafgesetzbuches (§§ 
2 0  ff. S t G B )  u n d  d e r e n  kor respondie 
r e n d e n  Verfahrensvorschrif ten in d e r  
St rafprozessordnung (§§ 353 ff. S tPO) ,  
andererse i t s  d e n  Besonde ren  Teil d e s  
Strafgesetzbuches soweit  d i e  Ge ldwä
scherei  u n d  die kriminelle Organisa t ion  
(§§ 165, 278a S tGB)  sowie d i e  Beste
chungsdel ik te  (§§ 304 ff. S t G B )  betrof
fen  s ind .  

In d iesem Z u s a m m e n h a n g  ist a b e r  
auch  d ie  Schaffung e iner  gesetzl ichen 
G r u n d l a g e  in d e r  St rafprozessordnung 
f ü r  d e n  Abschluss v o n  Teilungsverein
b a r u n g e n  (shar ing ag reements )  hervor
zuheben ,  welche bei Auslandsta ten  zu r  
A n w e n d u n g  gelangen k a n n  u n d  d e m  
Prinzip d e r  Solidarität  d e r  in te rna t iona
len  Staatengemeinschaf t  R e c h n u n g  t r a 
gen  will. 

Verfahren vereinheitlichen 
Schliesslich n i m m t  d ie  Reg ie rung  

diese  Revis ion auch z u m  Anlass ,  a u f  d e r  
G r u n d l a g e  d e r  österreichischen R e z e p 
t ionsvorlage die Bes t immungen  ü b e r  
d a s  Ver fahren  bei nachträgl icher  Ä n d e 
r u n g  von  Sankt ionen  aufgrund 
nachträglich e inget re tener  o d e r  be 
k a n n t  g e w o r d e n e r  U m s t ä n d e  z u  verein
heit l ichen (§§ 251 ff. S tPO) .  

Justizminister Heinz  Frommelt erläuterte a m  gestrigen Pressegespräch die vorgese
hene Abänderung des Strafgesetzbuches, die verschärfte Geldwüscherei-Bestim-
tnungen mit  sich bringt. (Archivbild) 


